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278 Montag , dm 28 . Kovemöer 1910

K. Amtsgericht Nagold
Gemäß § 12 der Dienstvorschriften für die Amtsgerichte

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß vom 1. Januar
bis 31 . Dezember 1911

1.  die ordentlichen Sitzungen des Schöffengerichts am
5 . 12 . 19 . 26 . Januar 6 . 13 . 20 . 27 . Juli
2 . 9 . 16 . 23 . Februar 3 . 10 . 17 . 24 . 31 . August
2 . 9 . 16 . 23 . 30 . März 7 . 14 . 21 . 28 . September
6 . 13 . 20 . 27 . April 5 . 12 . 19 . 26 . Oktober
4 . 11 . 18 . Mai 2 . 9 . 16 . 23 . 30 . November
1. 8 . 22 . Juni 7 . 14 . 21 . 28 . Dezember,

2 . die ordentlichen Sitznugstage der Richter am
Dienstag jeder Woche , mit Ausnahme der auf diese
Tage fallenden Fest - oder Bürgerlichen Feiertage , ab¬
gehalten werden,

3 . der ordentliche Gerichtstag , an welchem mündliche
Anfragen und Gesuche bei einem Amtsrichter vorge¬
tragen , Anträge und Gesuche zu Protokoll des Ge¬
richtsschreibers vorgebracht und Verhandlungen gemäß
Z 500 C .P .O . gepflogen werden können , auf Montag
jeder Woche mit Ausnahme der aus denselben fallenden
Fest - oder Bürgerlichen Feiertage festgesetzt worden ist,

4.  der Gerichtstag in Altensteig stets an einem
Montag und zwar am 9 . Januar , 6. Februar , 6 . März,
3 . April , 1. Mai , 12 . Juni , 10 . Juli , 18 . September,
16 . Oktober , 13 . November , 11 . Dezember abgehalten
werden.

Nagold , den 12 . Noo . 1910.
Landgerichtsrat Sigel.

Politische Ueberficht.
Als erster in Bayern hat der Bischof von

Würzburg die Geistlichen seiner Diözese zur Ablegung des
Antimodernisteneides aufgefordert . Selbst die emeritierten
Geistlichen , soweit sie noch Beichtväter sind , müssen den Eid
bis zum 31 . Dezember geleistet haben . Ob der Bischof auch
die Theologieprofessoren der Universität zur Eidesleistung
heranziehen will , ist noch nicht bekannt . Es scheint aber,
daß man allgemein hierauf verzichten wird , um nicht un¬
nötigen Konfliktsstoff zwischen Staat und Kirche zu schaffen.
Wenigstens hat in Württemberg Bischof Keppler von Rotten¬
burg den ihm unterstehenden Professoren der katholisch¬
theologischen Fakultät an der Universität Tübingen erklären
lassen , sie brauchten den Eid nicht abzulegen . Bischof Keppler
hat gegenüber dem Vatikan stets eine sehr korrekte Haltung
eingenommen . Man kann daher aus seiner Kundgebung
den Schluß ziehen , daß seine Entscheidung im Einvernehmen
oder wenigstens mit Wissen des päpstlichen Stuhles erfolgt
ist, so daß der Antimodernisteneid nur auf die katholischen
Seminarien und aus die Universitäten mit ausgesprochen
katholischem Charakter sich erstreckt.

Eine Studienreise nach Rußland , die von
deutschen Journalisten geplant ist, wird von einem Teil der

russischen Presse in auffallend herzlicher Weise begrüßt.
Man sichert herzlichen Empfang und Förderung nach jeder
Richtung zu.

Die Vereinigte Irische Liga hat ein Manifest
veröffentlicht , in dem die Lords und der Großgrundbesitz,
die beide gleichbedeutende Begriffe seien, heftig angegriffen
werden . Ihnen wird die Verantwortung für die große
Teuerung in Irland und für die große Auswanderung aus
diesem Land beigemessen . Eine Million Stimmen von
Volksgenossen , die gestorben und verdorben sind , und 5
Millionen von solchen, die ins Exil getrieben wurden , so
heißt es in dem Manifest , schreien nach der Entthronung
derschändlichenKörperschaft,von der grenzenloses Leid herrührt.

Das mexikanische Kriegsdepartement gibt be¬
kannt , daß an allen Orten , an denen Unruhen vorgekommen
sind , wieder Ruhe herrscht, außer in der Stadt Gucrrero.
Der Finanzminister telegraphierte auf eine Anfrage nach
London , die bisherigen Meldungen seien unsinnig übertrieben.
Die Unruhen in Torreon und Umgebung hätten Keinerlei
Bedeutung und die Regierung sei Herrin der Lage . Es
sei keine Rede davon , daß irgend ein Soldat zu den Auf¬
rührern übergegangen wäre oder daß die Städte Chihuahua
oder Puebla in Gefahr wären , in ihre Hände zu fallen.
Die Regierung stehe in telegraphischem Verkehr mit dem
ganzen Land und dem Ausland . Die Lage habe nichts
Beunruhigendes ; der einzige Grund der Beunruhigung
seien die von übelwollenden Leuten ausgehenden Sensations¬
telegramme.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 . Nov.

Besprechung der Interpellation betr . Lebensmittel¬
und Fleischteuerung — Hildebrand (S .) verbreitet sich
ausführlich über die Teuerung , bestreitet , daß die Löhne der
Arbeiter entsprechend den höheren Lebensmittelpreisen gestiegen
sind und hebt zum Schluffe hervor , der Reichskanzler sollte
nicht ein Instrument der Junker , sondern ein Instrument
des Volkes sein.

Staatssekr . Delbrück betont , nach sorgfältiger Prüfung
der Dinge seien Mittel , die geeignet sind die Uebelstände
zu beseitigen nicht vorhanden . Die sanitären Maßregeln
zum Schutze gegen die Seucheneinschleppung müssen aufrecht
erhalten werden . Einer Beseitigung des § 12 des Fleisch¬
beschaugesetzes muß der Minister widersprechen . Die ein¬
heimische Fleischproduktion müsse sicher gestellt werden . In
seinen weiteren Ausführungen bestreitet der Minister , daß
unsere Agrarpolitik , unsere Zollpolitik weite Kreise des
Volkes schädigen . Redner bestreitet ferner , daß unsere Wirt¬
schaftspolitik arbeiterfeindlich ist. Wir dürfen nicht rütteln an
unserer bewährten Wirtschaftspolitik und hoffen , daß das
deutsche Volk die Einsicht besitzen wird , uns auch später einen
Reichstag zu schicken, der uns die Möglichkeit gibt , unsere
Wirtschaftspolitik sortzuführen . (Beif . rechts , Lachen links ) .

Wachhorst de Wente (n .) : Eine Fleischteuerung ist
vorhanden , hat aber nicht zu einer Fieischnot geführt . Wenn
die mittleren und kleinen Landwirte heute noch Vieh züchten

können , so verdanken sie das uns und nicht den Führern
des Bundes der Landwirte.

Kobelt (fraktionsl .) sagt , viel kommej aus der ganzen
Aussprache nicht heraus . Eine Fleischnot liege vor , das
spüre man auch schon in der Reichstags -Restauration.

Linz (Rp .) spricht im Interesse des westlichen Indu¬
striebezirkes und fordert eine Enquete zur Feststellung der
Ursache der Fleischteuerung.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 28. November 1910.
* Vortrag . Am Samstag abend hielt Herr Bank¬

kassier Bernhard  einen Bortrag über das Bankwesen.
Der Vortragende wies darauf hin , daß in Deutschland im
Gegensatz zu England und Amerika der Bankoerkehr seitens
des Publikums noch viel zu wenig Beachtung finde ; ins¬
besondere sei zu bemerken , daß gerade auch in unserer engeren
Umgebung noch Unklarheit über das Bankwesen bestehe.
Der Vortrag gab dann in gemeinverständlicher Weise in
scharfen Umrissen eine Beschreibung der verschiedenen Zweige
des Bankgeschäftes und deren Einrichtungen , die den Geld¬
verkehr vereinfachen und verbilligen , die aber auch große
Vorteile für jeden Geschäftsmann bringen durch die verzins¬
liche Anlage und Entnahme von Geldern . Der Vortrag
war geeignet den zahlreichen Zuhörern eine instruktive An¬
schauung über das Bankwesen zu geben , die dazu angetan
ist, den Bankoerkehr im Publikum zu erweitern . Bank¬
vorstand Landtagsabg . Schaible  dankte dem Vortragenden
und forderte die anwesenden Nichtmilglieder auf sich die
Vorteile des Bankverkehrs durch den Eintritt in die Hand¬
werkerbank Nagold zu sichern und ermunterte die Mitglie¬
der zu recht ausgiebiger Benutzung des Instituts.

r Gedenket der hungernden Vögel ! Wenn die
Not auch jetzt noch nicht am größten ist, so soll doch jetzt
schon diese Bitte in die Welt hinaus gerufen werden . Die
Vogelschutzvereine Kümpfen überall gegen die widerwärtige
Unsitte des Einfangens und Berspeisens unserer Singvögel,
wenn wir jetzt schon an allen Orten Futter für unsere Lieb¬
linge auslegen , tragen wir schon unfern Teil zu diesem
Kampfe bei, denn die Vögel kommen aus Feld und Wald
in die Nähe unserer Wohnungen , wo der Fang nicht mehr
ausgeübt werden Kann , gewöhnen sich an uns und siedeln
sich schließlich auch immer mehr in unserer nächsten Nähe
an , erfreuen uns immer und immer wieder durch ihren
herrlichen Gesang und ihr munteres Wesen , und sind unfern
Obst - und Gemüsezüchtern wertvolle Bundesgenossen im
Kampfe gegen das lästige Ungeziefer . Die Amsel z. B.
war früher ein scheuer Waldvogel , der ängstlich die Nähe
der Menschen mied . Erst durch das Entgegenkommen der
Menschen gewöhnte sie sich mehr und mehr an diese und ist
heute ebensogut in unseren Gärten rc. zu treffen , wie der dreiste
Spatz . Wer freute sich nicht an den Massenkonzerten unserer
gefiederten Mitgeschöpfe , wer freute sich nicht an . ihrer
Possierlichkeit , an ihrem schönen Gefieder , und mit was

Die Goldinsel.
87 von Clark Russell. (Fortsetzung .)

Ach Gott , wie habe ich mich gefürchtet , sagte sie noch
ganz entsetzt. Was hätte daraus entstehen können ! War
es denn auch richtig , ihn derart anzulassen und ihm nicht
seinen Willen zu tun?

Das einzige Richtige , verlassen Sie sich darauf . Sehen
Sie nur , wie die Kerle da an der Küche noch ganz ver¬
blüfft hierher lugen . Sie haben alles mitangehört , und das
ist mir gerade recht. Sie Müssen alle wissen, daß ich mir
nicht aus der Nase herumtanzen lasse. Nur das gibt den
nötigen Respekt.

Sie mögen recht haben , aber ich bewundere Ihren Mut.
Wir waren inzwischen dem Schiff so nahe gekommen,

daß man mit bloßem Auge seinen in großen und weißen
Buchstaben gemalten Namen „Maria Jane " lesen und die
Leute unterscheiden konnte . Schwarze , Gelbe und Weiße
blickten neugierig zu uns herüber . Ein in der Besanwante
stehender Mann schien offenbar zu warten , bis wir in Sprech-
meite sein würden , um uns anzurufen.

Kurz ehe unser Bugspriet in Höhe des Hecks der
Maria Jane gelangte , trat Lush breitbeinig wieder neben
mich. Er hatte , wie ein trotziger Junge , die Hände in den
Hosentaschen und sprach kein Wort , aber sein finsteres Ge¬
sicht zeigte , daß er entschlossen war , mich zum Schweigen zu
düngen , sobald ich nur Miene machte , zu rufen . Auch

merkte ich, wie die ebenfalls an der Reling stehende Mann¬
schaft ihre Aufmerksamkeit zwischen mir und dem Walfisch¬
fänger teilte.

Dies ließ mich aber alles kalt . Ich sprach zu Fräu¬
lein Temple so ruhig über das Aussehen des Schiffes , als
ob ich auf der Themse irgend ein Fahrzeug betrachtete.

Auf einmal klang es im näselnden Pankee -Iargon über
das Wasser : Bark ahoi!

Ich fühlte , wie sich alle Blicke verstohlen auf mich
richteten, doch das belustigte mich jetzt, und munter , als
wenn ich den Anruf gar nicht gehört hätte , fuhr ich fort,
meine Glossen über die schwerfällig rollende alte Tonne zu
machen.

Welches Schiff seid Ihr ? Wohin die Fahrt ? erscholl
es weiter von dem Mann in der Befanwante , und als auch
hierauf keine Antwort erfolgte und die Bark , still wie ein
Geisterschiffe, im Fluge vorüberschwebte , sahen wir , wie ein
Mann des Walfischfängers eilends nach der Spitze des
Schiffes rannte , dort wie ein ungezogener Schuljunge die
Zunge lang herausstreckte und uns mit beiden Händen eine
lange Nase machte . Diese Geste wurde von unseren Leuten
mit lautem Gelächter beantwortet , in das auch ich unwill¬
kürlich mit einstimmte.

Gleich darauf lag das Schiff hinter uns . Lush verließ
ohne ein weiteres Wort das Deck, und auch die Mannschaft
zerstreute sich.

Wenn auch der Zwischenfall mit einer gewissen Komik
geendet hatte , so war er mir doch ein neues Zeugnis von der
Gesinnung der Leute . Sie waren offenbar von stetem Arg¬

wohn gegen mich erfüllt und jeder Schandtat fähig , wenn
sie in ihren Hoffnungen und Erwartungen getäuscht wurden.
An diesen Gedanken war ich ja zwar schon gewöhnt , trotz¬
dem aber schreckte er mich doch immer von neuem . Tag
und Nacht sann ich über einem festen Plan zur Flucht , doch
nur , um immer wieder zu der Erkenntnis zu gelangen , daß
unsere Rettung lediglich von einem Zufall abhinge.

Ich rechnete aus einen solchen während der Umschiff-
ung des Horns , doch das herrliche Wetter ließ jede Hoff¬
nung zu Schanden werden . Die Fahrt um diese gefährliche
Landspitze vollzog sich völlig ereignislos . Der Wind blies
immer gleichmäßig aus Süden ; nur ein einzigesmal sichteten
wir Eis — einen Fleck leuchtendweißen Kristalls an der
fernen Seegrenze . Tag und Nacht donnerten die Wasser
gegen Bug und Seiten der flüchtigen Bark . Die Wolken
aus den antarktischen Einöden zogen wie Rauch über unsere
Maste dahin ; bei Tage tanzte die kleine weiße Sonne im
Norden unter diesen fliehenden Schatten und warf ihre
blendenden Strahlen aus das Meer ; bei Nacht war der
Himmel mit Sternen von eisigem Glanz besät, unter denen
die Juwelen des südlichen Kreuzes glühten . In dem kleinen
Ofen der Kajüte flackerte ein Feuer , an dem ich in meinen
Freiwachen mit Fräulein Temple saß . Hier tauschten wir
unsere Hoffnungen und Befürchtungen aus und suchten uns
in die Gefühle zu versetzen, mit denen wir einst in der Hei¬
mat auf die Leiden zuriickblickcn würden , welche ein so ge¬
ringfügiger Umstand wie der Besuch eines Wracks über uns
gebracht hatte.

(Forts , folgt .)



lohnen wir ? Hier gilt es , eine Dankesschuld abzustatten,
darum : Gedenket der hungernden Vögel!

p Stuttgart , 27 . Noo . Eine außerordentlich zahl¬
reich besuchte große Beamtenversammlung des Verbands
württembergischer Staatsbeamtenvereine fand heute vormittag
im Saal der Stuttgarter Bürgerhalle hier statt . Nach ver¬
schiedenen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Referaten
dankte der Vorsitzende , Abg . Baumann , den Rednern
für ihre Ausführungen und legte der Versammlung folgende
Erklärung vor , die einstimmig angenommen wurde : „Die
heute versammelten württembergischen Staatsdiener billigen
die Absicht der Regierung und der Stände , die derzeitige
Staatsverwaltung zu vereinfachen und werden die hierauf
gerichteten Bestrebungen in ihrem Teile fördern . Insbeson¬
dere anerkennen sie den Grundsatz der Gliederung der
Beamtenschaft hinsichtlich der Vorbildung lediglich von der
Art und der Bedeutung der dem Einzelnen Angewiesenen
Ausgaben abhängig zu machen . Die Aenderungen im Auf¬
bau der staatlichen Behörden werden nicht ohne Einfluß
auf die Verhältnisse der Beamtenschaft sein, die Beamten
hoffen daher , daß bei Durchführung der beabsichtigten
Maßnahmen folgende Grundsätze eingehalten werden:
l ) Ehe die zwangsweise Zurruhesetzung eines Beamten
herbeigeführt wird , sollen der Grad seiner Leistungsfähigkeit
und möglichst auch seine persönlichen Verhältnisse geprüft
werden ; 2) von dem Recht der Versetzung in den zeitwei¬
ligen Ruhestand soll nur in zwingenden Ausnahmefällen
Gebrauch gemacht werden . 3) bei Festsetzung der Arbeits¬
gebiete für die einzelnen Kategorien soll in den Uebergangs-
jahren aus die vorhandenen Beamten billige Rücksicht ge¬
nommen werden . Eine erhebliche Verschlechterung der an
sich wenig günstigen Beförderungsaussichten müßte als eine
Härte empfunden werden und in zahlreichen Fällen zu einer
unerquicklichen Beeinträchtigung der beruflichen Befriedigung
führen . 4) Soweit eine Minderung des Personalaufwands
dadurch erstrebt wird , daß das bisherige Personal einzelner
Stellen durch solches mit geringeren Bezügen zu ersetzen ist,
soll diese Maßregel nur allmählich unter Berücksichtigung
des jeweiligen Stands von Beamten der einzelnen Gruppen
durchgeführt werden , andernfalls tritt eine Ersparnis kaum
ein , weil Beamte bis zu ihrem Ausscheiden in geringer be¬
werteten Stellen weiter verwendet werden müßten . Der
Bedarf an Personal der verschiedenen Klassen soll nicht
durch Benachteiligung der vorhandenen Beamten sondern
durch Regelung des Neuzugangs den künftigen Verhältnissen
angepaßt werden " .

— Beairrteriairfbesferniig. Wie das „N . Tagbl."
aus sicherer Quelle erfährt , ist beabsichtigt , den Entwurf
zum neuen Beamtenbesoldungsgesetz noch vor Weihnachten,
jedenfalls aber spätestens mit dem Etat zu veröffentlichen.

r Von der Volksschule . Die Zählung der Volks¬
schüler ergab im Schuljahr 1909/10 im Geschäftskreis der
evangelischen Oberschulbehörden 114285 Knaben und 126110
Mädchen , zusammen 240395 schulpflichtige Kinder . Unter
der katholischen Oberschulbehörde standen 49 711 Knaben
und 54 553 Mädchen , zusammen 104 264 Kinder . Im
ganzen waren es somit 344659 Schulkinder . Diese Zahl
bedeutet ein Anwachsen innerhalb zehn Jahren um 45983
Schulzöglinge . Von den 344659 schulpflichtigen Kindern
waren in Prioatschulen 3 849 untergebracht , alle andern in
öffentlichen Volksschulen . Die Lehrkräfte , die an denselben
wirkten , wurden 1906 besonders erhoben . Damals waren
an 2 382 Volksschulen 4890 Lehrer und 615 Lehrerinnen
beschäftigt , unter denen 315 778 Schulkinder lernten . Die
Aufwendungen für die öffentlichen Volksschulen verschlangen
15 809000 Auf eine Lehrkraft kamen 57 Schüler und
auf einen Schüler 50 ^ der Gesamtkosten . Im deutschen
Reich gab es damals 60 584 Volksschulen mit 9737 262
Schülern , 137 213 Lehrern und 29 384 Lehrerinnen und
einen Gesamtaufwand von 522 861 000 Auf eine Lehr¬
kraft kamen 58 Schüler und auf einen Schüler 54 der
Gesamtkosten.

— Winterboten . Ein Leser teilt dem „N . Tagbl."
mit , daß er am Freitag vormittag 11 ^ Uhr eine Schar

Aus meinem Ac-sdpred̂ er ekm —7!.
Von ch Heinrich Köstlin.

Fortsetzung.

Uns war wohl , als wir das öde , ungastliche Schloß
hinter uns hatten und wieder in das liebliche Marnetal
kamen , zunächst nach Lasers , wo ich alte Erinnerungen
aufsrischte . Es zog mich ordentlich , meinen Ouartierherrn,
jenen liebenswürdigen Kupferstecher , zu besuchen. Aber der
Marsch ging weiter , an der schönen Marne hin ; ich kannte
sogleich wieder die Stelle , wo jener Gefangene in die
Marne gesprungen war , alles , alles , fast jeder Baum , ist
mir noch im Gedächtnis . Das Ziel war Nogent — l'Artaud,
ein trauriges , zur Hälfte von Sachsen besetztes Städtchen.
Ich teilte mein Zimmer mit Pröbstle und zwei Sachsen.
Die Frau sagte , sie finge allnächtlich 59 Mäuse und Ratten.
Es krabbelt immer in dem Stroh , das mein Bett bildet.
Zu sehen und zu haben gibt es hier absolut nichts : die Leute
fürchten uns nicht mehr , weil Frieden ist, und geben deshalb,
wenn sie etwas haben , nichts her , haben auch in der Regel
selbst nichts . Die Magazine sind alle ruiniert . Da heißt 's:
eonr ^ iui «8' vie mit eurem Kommisbrote ! Wie gerne
fastet man , wie gerne duldet man alle Insekten und kann
sich selbst mit Mäusen und Ratten befreunden , geht es
doch der geliebten Heimat zu, ins Reich!

Abends brauten Pröbstle und ich einen
Grog und saßen recht behaglich und lang zusammen ; ich

Schneegünse  auf ihrer Reise von Norden nach Süden
über das Stuttgarter Tal fliegen sah ; ein sicheres Zeichen
dafür , daß wir einen schneereichen Winter bekommen werden.

Böblingen , 26. Nov. Dem Ratschreiber Kraut ist
durch D .R .G .M . Nr . 431622 eine Wahlurne geschützt
worden , die sich den gebräuchlichen gegenüber durch ihre
Zweckmäßigkeit und praktische Bauart auszeichnet . Diese
Urne besteht aus einem Blechbehälter mit einer Einwurfs¬
öffnung , wie bei Briefkästen , die durch eine Klappe verschlossen
werden kann , und einer an der Vorderseite angebrachten
Entnahmeöffnung . Die Einwurs - und Entnahmeöfsnung
sind mit Berschlußbügeln versehen , welche durch an der
Behälterdecke angebrachte Vorreiber gelegt und so durch
einen gemeinsamen Verschluß geschlossen werden . Die prak¬
tische Brauchbarkeit dieser Urne zeigt sich besonders im Fall
der Unterbrechung der Wahl , was bei Gemeindewahlen
häufig vorkommt . Während bei den meisten gebräuchlichen
Wahlurnen die Versiegelung ziemlich umständlich ist, ist es
bei dieser Wahlurne nur nötig , durch die über die herunter
gelassene Klappe gelegten Vorreiber ein Band oder eine
Schnur zu ziehen und solche auf den an der Klappe an¬
gebrachten durchlöcherten Lappen sestzusiegeln . Derartige
Wahlurnen , schön lakiert , können in zwei Größen 34 X 20
X 25 und 42 X 25 X 28 Zentimeter zum Preise von 14
und 15 .50 ^ von dem Erfinder bezogen werden.

r Hall , 26. Nov. Gestern nachmittag ereignete sich
auf der Rodelbahn am Crailsheimer Tor ein schreckliches
Unglück . Ein Auto wollte einem daherrodelnden 12jähr.
Knaben ausweichen . Unglücklicherweise wich dieser nach
derselben Seite aus , wobei ihm das Auto beide Beine ab-
fuhr . In dem Auto befand sich ein Arzt , der dem Knaben,
dem Sohn einer Witwe , die erste Hilfe leistete und ihn
sofort ins Diakonissenhaus verbrachte . Ob den Lenker des
Autos , einen hiesigen Fuhrunternehmer , oder den Knaben
selbst die Schuld trifft , wird sich kaum feststellen lassen.

r Saulaau , 26 . Novbr . (O heiliger Bureau-
kratius !) Verlangt da durch besondere Rechnung eine
württ . landw . Berufsgenossenschast von einer Gemeinde hie¬
sigen Bezirks sage und schreibe zwei Pfennig restliche Um¬
lage ! — Der Brief an die Gemeindepflege kostete 10
die Postanweisung mit Brief 20 die Zurückgabe der
quittierten Rechnung an die Gemeinde 10 /H; also stehen
dem Einzug von zwei Pfennig nicht weniger als 40
Unkosten entgegen ! — Und das , trotzdem in allen Zeitungen
die Lächerlichkeit eines derartigen kleinlichen Geschäftsgebah-
rens wiederholt gekennzeichnet wurde.

Gerichts!aal.

r Die Nagolder Hilfsgelder . Zwei der beim
Hirschunglück Verletzten haben , wie in der „Franks . Ztg ."
berichtet wird , Ende vorigen Jahres an die Stadtgemeinde
Ersatzansprüche gestellt und 1200 und 600 ^ bewilligt er¬
halten . Daraufhin traten auch die übrigen Verletzten , im
ganzen 58 , an die Stadt , die mit 100000 ^ gegen Haft¬
pflicht versichert ist, mit Entschädigungssorderungen heran.
Die Stadtverwaltung lehnte aber diese Haftung rundweg
ab . Die Beteiligten klagten , wurden aber wegen Verjähr¬
ung ihrer Forderungen vom Landgericht Stuttgart kosten¬
pflichtig abgewiesen . Die Angelegenheit kommt nunmehr am
29 . Nov . vor dem Oberlandesgericht erneut zur Verhand¬
lung , da die Abgewiesenen es bei dem Urteil erster Instanz
nicht bewenden lassen wollten . In einer Bittschrift an das Hilfs¬
komitee stellten die Verletzten ferner das Verlangen , von den noch
vorhandenen 108 000 ^ den Waisen der sofort und später
mit Tod abgegangenen Opfer 50000 ^ in Sparkassenbüchern
anzulegen und den Rest mit 58000 ^ an die Witwen
und noch lebenden Verletzten zu verteilen . Das Hilfs¬
komitee ging aber bis jetzt auf diesen Vorschlag noch nicht
ein , sondern will es bei dem jetzigen System (Verteilung
der Zinsen als Renten ) belassen und das Kapital , wenn
sämtliche Rentenempfänger weggefallen sind , dem Bezirks¬
krankenhaus Nagold überweisen . Die Hinterbliebenen und
Verletzten sind aber anderer Meinung und machen geltend,
daß die Gelder für die Opfer der Katastrophe , nicht aber

fürchtete mein Strohlager wegen der krabbelnden Mäuse.
Nachts mußte ich immer eine Katze nachahmen , damit sie
doch etwas Respekt bekämen!

13 . März . Nogent -l'Artaud — Berneuil . Quartier in
Verneuil bei biederen Bauersleuten . Sehr angenehm . Der
Alte stellte mir seine ganze Familie vor und war gefällig
und zutraulich.

14 . und 15 . März . Wir marschierten im schrecklichsten
Schneesturm , den der Winter aufzuweisen hatte , und gingen
erst noch irre . Schloß H . ist schön, die gräfliche Familie
war zu Hause . Der Sohn , ein bildschöner , junger Mann,
war uns am Montmesly gegenübergestanden . Es fröstelte
einen geistig vor lauter Vornehmheit und Zurückhaltung.
Die Familie war nobel , fein , entgegenkommend . Am 19.
kamen wir in Reims an.

22 . März . Geburtstag des Kaisers.  Inder prote¬
stantischen Kirche hielt ich die Predigt und sprach frisch vom
Herzen weg , — wie es scheint — auch den Leuten nach
ihrem Herzen . Nachmittags besuchte ich die Spitäler . Das
war für mich die beste Feier von meines Kaisers Geburtstag.
Dem Diner mochte ich aus Bescheidenheit nicht anwohnen.

Aus einem Brief an  Ehr . Gecok.  Reims , 11 . April
. . . Ich lechze förmlich nach Tönen . Am Osterfest war
ich in der Kathedrale , nur um mich künstlerisch zu erbauen.
Ich hatte eben meinen Gottesdienst beendigt , der zweite fand
einige Stunden später statt , so konnte ich es einrichten , die
Kathedrahle zu besuchen. In den herrlichen , gotischen
Räumen wird man von selbst andächtig . Die Messe wurde

für das Nagolder Bezirkskrankenhaus eingegangcn seien.
Nach Beendigung des Prozesses mit der Stadtgemeinde
wollen die Beteiligten bei dem Hilfskomitee weitere Schritte
unternehmen.

r Stuttgart , 25. Nov . (Schwurgericht.) Ein hiesiger
Friseur war wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit , verübt
durch die Presse , angeklagt . Es .handelt sich um die An¬
preisung von gewissen Bedarfsartikeln durch Prospekte . Die
Geschworenen bejahten die Schuldfrage . Das Urteil lautete
auf 15 Geldstrafe . Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt.

Dresden , 25. Nov . Eine Liebestragödie ungewöhn¬
licher Art beschäftigte gestern das Kriegsgericht der 3 . Di¬
vision , vor dem sich der 20jährige Student und Einjährig-
Freiwillige Lewin von der 1. Matrosen -Artillerie -Abteilung
in Friedrichsort bei Kiel wegen Tötung aus ausdrückliches
Verlangen und Fahnenflucht zu verantworten hatte . Das
Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren 7
Monaten Gefängnis , wovon 3 Monate als verbüßt gelten.
Lewin nahm das Urteil an . Statt Fahnenflucht hat das
Gericht nur unerlaubte Entfernung über 7 Tage angenommen.

Deutsches Reich.
Berlin , 26. Nov . In der Angelegenheit des Reichs¬

tags -Abgeordneten Vogt - Hall  veröffentlicht die Fraktion
der Wirtschaftlichen Vereinigung folgende Erklärung: „Den
vor vier Jahren anläßlich der württembergischen Landtags¬
wahlen von Vogt an den sozialdemokratischen Abgeordneten
Hildenbrandt geschriebenen Prioatbrief , worin der Sozial¬
demokratie in einem Landtagswahlbezirk keine direkte Un¬
terstützung , aber eine indirekte Begünstigung gegenüber einer
anderen bürgerlichen Partei in Aussicht gestellt wurde , ist
uns erst durch eine Veröffentlichung bekannt geworden . Die
wirtschaftliche Bereinigung , die grundsätzlich jede Unterstützung
der Sozialdemokratie verwirft , mißbilligt diesen Brief aus
das Entschiedenste ."

Berlin , 26 . Noo . Zu der Rede des Staatssekretärs
des Reichsschatzamtes , Wermuth , über die Unabwendbarkeit
einer neuen Reichsfinanzreform  erfährt die „Badische
Presse " aus bester Quelle , daß bereits seit zwei Monaten
zwischen den beteiligten Reichsressorts bestimmte Steuerpro¬
jekte schweben, nach denen eine jährliche Mehreinnahme an
Steuern in Höhe von 250 — 300 Millionen  erzielt
werden soll.

Berlin , 26. Nov . Im Anschluß an die Ansprache,
die der Kaiser  gelegentlich der Einweihung der Marine¬
schule Flendsburg -Würwick gegen die Trinksitten  gehal¬
ten hat , ist gestern eine Kabinettsordre an die Offiziere der
Marine und der Armee ergangen , in welcher der Kaiser
die Erwartung ausspricht , daß das Offizierkorps die Mann¬
schaften im Kampf gegen die Trinksitten und den Alkohol-
mißbrauch mit gutem Beispiel unterstütze.

r Aus Hohenzollern , 26 . Noo . Gestern morgen
wurde in Hetlingen der in der Mahlmühle seines Vaters
beschäftigte Müller Maier  von dem Mllhlbetrieb erfaßt
und so schwer verletzt,  daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Pforzheim , 26. Noo . (Arbeiterbewegung .)
Die gekündigten organisierten Goldarbeiter sind gestern und
heute vollends aus den Fabriken ausgetreten , bezw . ausge¬
sperrt worden . Die Zahl der Ausgetretenen ist so bedeutend,
daß eine ganze Reihe von Fabriken überhaupt nicht weiter
arbeiten kann , lieber 60 Fabriken stehen bereits still.

Von der badischen Grenze , 25. Noo . Die Pforz-
heimer Edelmetall -Industrie wird sich, nachdem Hanau be¬
schlossen hat , auf der nächstjährigen Turnier Industrie - und
Gewerbeausstellung zu erscheinen, an dieser gleichfalls mit
einer Kollektivausstellung für materialechte Bijouterie >und
voraussichtlich einer weiteren mit Doublefabrikaten beteiligen.
Gemeldet haben sich in der gestrigen Vorbesprechung sieben
Fabrikanten und 4 Kunstgewerbetehrer.

Mannhenn , 26. Nov . Zur Leuchtgasvergiftungin
Schwetzingen ist noch zu melden , daß der Bahnwärter Haas
an der Gasvergiftung gestorben ist. Die Tochter Franziska
schwebt noch in Lebensgefahr . Das Befinden der anderen

vom Erzbischof mit theatralischem Pomp zelebriert : es war
mir lieb , daß die ganze Szenerie bald in Weihrauchwolken
ge- und von ihnen verhüllt war , — so war der Eindruck
der des Mysteriösen und man konnte dabei träumen und
sinnen . Die Musik verriet den mehr auf den Brettern als
in der Kirche heimischen Italiener , der eben hier wie dort
glänzen will . O , wie ehrwürdig sind mir die deutschen
Meister wieder geworden ! Bei ihnen allein ist reiner , sclbst-
verleugnender Kunstsinn , der kein andres Ziel verfolgt , als
es der Kunst und ihrem Ideal recht zu machen . Diese
Messe war so opernhaft , stillos gehalten , daß nur der Applaus
fehlte . Aber , es war doch Musik , der Gesang sehr schön
und der Organist erregte meine Freude und Bewunderung.

Wie freu ' ich mich, bei Euch ein bischen ausruhen zu
dürfen , wenn ich komme ! Das ist nun freilich in weite
Ferne gerückt . Dies unbestimmte Warten wird uns allen
schwer. Ich habe mehr als je zu tun : 10 Stationen , die
alle innerhalb 14 Tagen Gottesdienst haben wollen , so daß
wir die reinsten Reiseprediger sind, viele Spitalbesuche , Be¬
erdigungen , Korrespondenz . Da kommen oft Recherchen
aus allen deutschen Gauen : Väter und Mütter , die zu
den Gräbern ihrer Kinder wollen ; wer soll sie führen?

17 . April . General Obernitz überreichte mir aus der
Straße unter den beschämendsten Worten das Eiserne Kreuz.
Hunderte haben es mehr verdient . Aber ich trug es gerne,
weil ich dankbar bin , den Feldzug 1870 mitgemacht zu haben ..

(Forts , folgt .)



Familienmitglieder läßt hoffen , daß sie mit dem Leben da¬
vonkommen.

Gießer », 26 . Novbr . Die Verhandlung gegen den
Bombenwerfer Werner  aus Kaiserslautern , der in Ver¬
bindung mit seinem Freunde Winges  seinerzeit in Fried-
berg den Anschlag auf das Rathaus und die dortige Reichs-
banknebenstelle verübt hat , findet am 6. und 7. Dezember
vor dem hiesigen Schwurgericht statt.

Ausland.
Kopenhagen , 26 . Rov . Gestern abend meuterten

Z8 Soldaten des in Nyborg garnisonierenden 25 . Infantcrie-
bataillons , weil der die Wache kommandierende Leutnant
ihnen den Nachturlaub verweigert hatte . Die 38 Soldaten
verließen unter Protestrufen die geschlossene Kaserne und
unternahmen einen Spaziergang nach dem Uebungsplatz am
großen Feld , von wo sie um 11 Uhr abends in geschlossenem
Zuge nach der Kaserne zurückkehrten . Hier wurden sie
von der Wache festgenommen.

Newyork , 26 . Nov . Bei einem Fabrikbrand  in
Newark im Staate Newjersey kamen 13 Mädchen um , 30
wurden schwer verletzt.

Newyork , 26 . Nov . Der Fabrikbrand in Newark
hat bisher über 40 Tote  gefordert . Vierzehn kamen sofort
nach dem Sprung aus den Fenstern um , acht starben in
den Hospitälern , der Rest erlitt den Flammentod . Sechs
Mädchen sprangen zugleich in das Sprungtuch . Alle waren
sofort tot . Mehrere sind an ihren Nähmaschinen verbrannt,
andere totgetreten worden . Die Brandursache ist eine
Gasolin -Explosion in der Lampensabrik im dritten Stock.
Der mit Maschinenöl getränkte Boden und das Pappschachteln¬
material brannten wie Zunder . Der Wind fachte die Flammen
an . Die Fluchtmöglichkeiten waren ganz unzureichend.
Mauern stürzten ein und begruben die Leichen, vielleicht auch
Lebende . Viele sind verkohlt , Die Totenliste wächst stünd¬
lich an.

Newyork , 26 . Nov . Aus Alaska  wird gemeldet,
daß der Beringgletscher geborsten sei. Der innere Gletscher-
See ergießt sich über das Beringtal , in dem sich viele Berg¬
werke befinden . Der Bering -Fluß ist um 10 Fuß gestiegen.
Das ganze Tal ist vernichtet . Rettungs -Expeditionen sind
unterwegs . Ueber die Zahl der bei der Katastrophe umge¬
kommenen Personen ist noch nichts bekannt.

Rio de Janeiro , 25 . Nov . Die Kammer hat die
Amnestie der Meuterer beschlossen, Ihre Forderungen , die
körperliche Züchtigung abzuschaffen und den Mannschafts¬

bestand der Schiffe zu erhöhen , wurden bewilligt . Die
Meuterer haben sich unterworfen ; die Ordnung ist wieder
hergestellt.

Zum Tode Tolstois.
Petersburg , 25 . Nov . Die Witwe des Grafen

Tolstoi ist ernstlich erkrankt . Sie hat hohes Fieber . Zwei
Aerzte halten beständig Wache bei ihr.

— Aus Anlaß des Ablebens Leo Tolstois sind der
Familie 25000 Beileidstelegramme zugegangen.

— Die Kadettenpartei brachte in der Reichsduma eine
Gesetzesvorlage ein betreffend den Ankauf von Tolstois Gut
Faßnaja Poljana mit dem Grabhügel Tolstois sowie des
Sterbehauses in Astapowo durch den Staat und Eröffnung
einer Nationalsammlung für ein in Moskau zu errichtendes
Tolstoidenkmal , wozu der Staat einen Zuschuß von 100000
Rubel stiften soll.

Die Arbeiterpartei beantragte gleichfalls eine Ehmng
Tolstois , die u . a . in dem Ankauf seiner Werke durch den

I Staat und in der Gründung einer Bolksuniversität bestehen soll.
In der Reichsduma wurde ein zum Gedächtnis Tol¬

stois eingebrachter Antrag der Sozialdemokraten und der
Kadettenpartei , die Gesetzesvarlage betreffend die Abschaffung
der Todesstrafe , auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu setzen, nach stürmischer Debatte mit 161 Stimmen des
Zentrums und der Rechten gegen 131 Stimmen der Oppo¬
sition abgelehnt . _

Frrrchlpreise.
Nagold , 26. Nov . Alter Dinkel — . Neuer

Dinkel 7.40 , 7.20 7.—. Weizen 11.70 , 11.65 , 11.50 . Kernen
Roggen —8 .80,  Gerste 8.80,

8.16, 7.75. Haber 7.—. 6.44 , 6. - . Miihlfrucht — .
— . Bohnen 7.50 , 7.45 , 7.30 . Wicken — ,
Erbsen — , 9.—, — . Linsen — . Linsen-
Gerste — . Roggen -Weizen — ,
Welschkorn — , 8.50 , — . Linscn-Gerste — .

Biktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,20 - 1,30 2 Eier 14- 16

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur die

preßrechtliche Verantwortung .)

Jeder der gegenwärtig den Fußsteig beimBahnhos
benützen muß , ist erstaunt über die rücksichtsvolle Art , in
welcher hier für den Schutz des Publikums bei Glatteis
vorgesorgt ist. Der Fußsteig ist bis zum Bahnhofplatz be¬
deckt mit nußgroßem und noch gröberem Porphyrschotter;
zur weiteren Verbesserung lagen bei dem Glatteis am

Samstag noch faustgroße Schlacken herum , wodurch der
Weg und der Platz vor dem Bahnhof einen wüsten Anblick
boten . Es sollte doch eine billige Rücksicht genommen
werden , wenn auch nicht auf das Schuhzeug des Publikums
so doch wenigstens aus dessen Sicherheit . Wer auf das
grobe Gerölle tritt , läuft , zumal in der Dunkelheit , Gefahr
den Fuß zu übertreten oder zu brechen ; für ältere Leute
und Fußleidende ist der Steig ein wahrer Kreuzweg . Auf
den Gehwegen der Stadt würden Polizei und Publikum
einen solchen Zustand sicher nicht dulden . Im Falle eines
Unglücks würde die zuständige Behörde mit Recht für die
Folgen haftbar gemacht werden . — .r

X . Zum Vogelschutz . Täglich ja stündlich müssen
alle , welche die unsere Bäume gegen Insektenfraß schützen¬
den oder im Frühling und Sommer uns durch ihren Gesang
erfreuenden kleinen Vögel füttern , sich darüber ärgern , daß
Schlagtauben,  sei es infolge kärglicher Fütterung seitens
ihrer Besitzer , sei es wegen besonderer Gefräßigkeit , das den
kleinen Vögeln ohne Schutzvorrichtung ausgestreute Futter
frech wegsressen. Eine Abhilfe gegen diesen Mißstand ge¬
währt das Ausstreuen des Vogelfutters in den bei Herrn
Buchdrucker Reichert oder bei Herrn Seiler Schlotterbeck
hier zu kaufenden sehr praktischen Futterhäuschen und
Futter -Eiern (von gedrehtem Holz ) .

. „Naturwissenschaftliche Bücherei " . .. ..
Unter diesem Titel ist soeben ein  Musterkatalog und literarischer
Ratgeber auf dem Gebiete der Naturwissenschaften und der mit ihnen
verwandten Disziplinen erschienen. Dieser kritisch und wissenschaftlich
bearbeitete Spezialkataivg wird auf Verlangen gratis und franko ge¬
liefert von der

G . W . Zaiser 'schen Buchhandlg . Nagold.

Seeligs kandierter Kornkaffee verdient deshalb die besondere
Beachtung unserer Hausfrauen , weil er den echten Bohnenkaffee infolge
seiner Kaffeeähnlichkeit nicht nur ersetzt, sondern demselben wegen seiner
Wohlbekömmlichkeit sogar vorzuzichen ist. Seeligs kandierter Korn¬
kaffee gibt ein vorzügliches ; anregendes , nährkräftiges Getränk von
feinstem Kaffeearoma , ist erheblich billiger als Bohnenkaffee und ab¬
solut frei von den gesundheitsschädlichen Nachwirkungen des letzteren.
Hervorragende ärztliche Autoritäten des In - und Auslandes , vorzugs¬
weise die Leiter größerer Naturheilanstalten , geben Seeligs kandierten
Kornkaffee den Vorzug vor allen ähnlichen Präparaten ; derselbe hat
sich daher auch binnen kurzer Zeit überall , bei arm und reich, bei
Kranken und Gesunden eingebürgert . Kostenfreie Proben und Nicder-
lagenverzeichnisse erhält man auf Anfrage von den Fabrikanten Emil
Scclig , A .-G ., Heilbronn a. N.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.
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Nagold.
Ein tüchtiger

Iahrknecht
sucht SteRe

zu sofortigem Eintritt in Nagold
oder Umgebung.

Auskunft ert . Ochsenwirt Rauser.

Keippe-
ModeMevbogen

ein -, zwei - und dreibogig , empfiehlt

G . W . Zaiser , Nagold.

Helle
Wildberg.

Malzkeime
hat noch abzugeben , und die be¬
stellten Malzkeime können abgeholt
werden . Weitere Bestellungen nimmt
entgegen.
_ Rot hfuß z. „Traube " .

Nagold.
3 trächtige , rehfarbige

Ziegen,
hornlos,

hat zu verkaufen
Deuble , Hilfswärter.

«Mlll-SMkli«

Schönbronn.
Ein guterhaltenes

Chm! n edr
sowie eine ganz wenig gebrauchte
lederne

Pferdedecke
und einige ältere

Fuhrkummete
hat zu verkaufen

Johannes Essig , Sattler.

Ein durchaus tüchtiger

Wucht
kann sofort eintreten.

Bei wem ? sagt die Exp . d. Bl.8
LßsWZMWll

und

Lehrlexte
für das Jahr 4911

empfiehlt C . 14' .

Frankfurter Kursbericht vom 26 . Nov . 1910.
Mitgeteilt durch

Bank -Kommandite Horb . Carl Weil Cie . Komrnairdite
der Stahl Fedcrer A .-G . Stuttgart.

Reichsbank und Württ . Notenbank -Giro -Konto in Stuttgart.

Telefon Nr . 78 . Postscheck-Konto Nr . 2267.
o/g Württ . Staatsobligatiouen . 101.90

Württ . Staatsobligationen von 1908 . 91.40
Württ . Staatsobligationen . 83 .40
Badische Staatsobligationen . 91 3̂0
Bayrische Staatsobligationen . 91 .—
Deutsche Reichsanlcihe . 92 2̂0
Deutsche Reichsanlcihe . 83R0
Preußische Consols . 92 2̂5
Preußische Consols . 83.60
Argentinier Anleihe . 101.80
Marokkaner Goldanleihe . 100.80
Chinesen . 101 4̂0
Württ . Hypothekbk . Pfandbr . 1920er . 101.20
Württ . Hypothekbk . Pfandbr . alte . 92 .50
Kreditverein -Obligationen 1917er 101.—
Rein .-Westf . Bd .-Kred .-Anst . 1918 100.—
Prcuß . Pfandbr .-Bank -Pfdbr . 1919er . 100.25
Rhein . Hyp .-Bank -Pfandbr . 1919er . 100 .60
Schwarzv . Hypoth .-Pfdbr . 1919er 100.20
Rhein . Hyp .-Bank -Pfandbr . alte . 9g.—
Westd . Bod .-Kred .-Änst .-Psdbr . 1918er . 100.20
Westd . Bod .-Kred .-Anst .-Psdbr . 1916 . 91 .40.

Deutsche Bank -Aktien . 257 .—
Darmstädter Bank -Aktien . - . 130.70
Dresdener Bank -Aktien . 162.50
Harpencr Bergbau -Aktien . 185.90
Hamburg -Amerika Paket -Aktien . . 143.60
Badische Anilin -Soda 499 .25
Reichsbank -Diskont . g o/y
Ausführungen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding¬
ungen . — Coupons löse » stets mehrere Wochen vor Verfall ohne
jeden Abzug ein.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren provisionsfreie Check-Conti.
Versicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
Tasrseinrichtnng in unserem Panzergcwölbe unter Sejbstverschlußder Mieter.
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Lxipsktfarm
(keeotrUiLN xesllUHtrt)

ein natürlicher zrüchtecxrrakt , die Bestandteile
drS Apfels und Zttrone enthaltend, liefern ein
v^rüglichcS , wotzlbckömmlichesu. haltbares
Oausgctranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert bat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu 159,100 und 50 Liter
sind überall crbältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolvnialwarcnzeschasten.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bilo erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke,
kluxo 8 obroüor voem. .lulius 8 vlrruävr

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.



Nago 'd.

Heute abend 8 Uhr wird im Seminar ein Vortrag

über den Edinburger Wettmissionskongretz
rehalten . Jedermann , der sich hierfür interessiert , ist freundlichst eingeladen.

Das Bärmann'sche Mode -Lehrinstitnt
gibt den geehrten Damen von Nagold und Umgebung bekannt , daß es
uii ! dem 15 . Nov . d . I . Fräulein Lina Walz von hier eine Filial-
Hnschneide -Schule nach ihrem sehr leicht erlernbaren, sveltberühmten,
konkurrenzlosen System „Rapid " übergeben hat und dieselbe zur
Weitererlernung bestens empfehlen kann . Hochachtungsvoll

Die Direktion : I . Bärmann.

Auf Obiges bezugnehmend erlaube ich mir , der geehrten Ein¬
wohnerschaft von Nagold und Umgebung ergebenst mitzutcilen , daß ich
das berühmte Bärmann 'sche Lehrsystem „Rapid " übernommen
habe und können von heute ab Damen das Musterzeichner », Hu¬
sch neiden nnd Klcidermachen bei mir erlernen.

Gleichzeitig empfehle ich mich in Abgabe von Schnittmustern
jeder Art . Knrse im Musterzeichnen nnd Zuschneider : beginnen
am 1. und 1» . jeden Monats . Hochachtungsvoll

Fräulein Lina Walz , Emmingerstr. 355 I.

Wildberg.
Der Kaninchen - und GeflügelzuchLverein

hält am Mittwoch , den 20 . November (Andreas -Feiertag ) einen

^ Kaninchen - nnd
Geflügel -Markt

verbunden mit

im „Schwarzwald " ( Saal ) ab. Interessenten, Gönner und Freunde
von hier und Umgebung werden hiermit aufs freundlichste eingeladcn
und gebeten , den Markt sowie die Schauausstellung namhaft zu be¬
schicken. Für Verkäufer und Aussteller ist der Saal von 6— 1 Uhr,
für Besucher und Käufer von 1— 4 Uhr geöffnet.

Es wird höfllchst gebeten , genannte Zeiteinteilung der Ordnung
wegen berücksichtigen zu wollen.

Wilhelm Mcmmruger , Vorstand.

Heute abend

Vollzähliges Erscheinen ist dringend
notwendig.

Frische

Meerzwiebeln
(gegen Ratten und Mäuse)

sind wieder eingetroffen.

Apotheke Nagold.
Nagold.

Meine

Wohnung
im 1. Stock mit 4 oder 5 Zimmer
und allein Zubehör habe sofort oder
per I . April

zn vermieten.
Fr . Günther , Uhrmacher.
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Dienstag , tleii 29 . Xov ., uktziiils 8 Ilkr,
im Festsaal des Seminars

Künstlerkonzert A-
von

Fräulein Mui -Kurstv Konzertsängerin aus Gotha , ^
Fräulein von Klaviervirtuosin aus ^

Berlin , ^
^ Herr Professor Hi 'irst VRrinK , Violoncellvirtuos aus Coburg . ^
^ Cintritt L Mark . W

WWWW

ir «8t »>8 Liii «leriiniirnox8mittsl

^ A « i1»r! vZL « 88.

Vollmaringeu.
Sehe eine 35 Wochen trächtige

sowie ein älteres , gut-
gängiges

-KR.

Nnterjettingen , 27 . Nov . 1910 . W

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be - M
kannten geben wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Gattin , Mutter , Schwester , Tante , M
Schwägerin und Großmutter ^

MZLZ L̂LL MGMLS -F- A

heute mittag nach langem schwerem Leiden im tA
Alter von 52 Jahren sanft verschieden ist. ^

Im Namen der trauernden Hinterbtiebenen j ^
der Gatte : W

Balthas Henne, Zirnrncrmann M
mit seinen Kindern . W

Beerdigung : Dienstag nachmittag 1 Uhr . ^

Pferd
' dem Verkauf aus.

Gemeindepsleger Weiß.

LwGGcW.
Ein jüngerer Pferdeknecht kann

bis Weihnachten eintrcten.
Bei wem ? sagt die Exp . d . Bl.

Farbiges

Einwickel-

Seideupapier
in vielen Mustern empfiehlt

G . W . Zaiser , Nagold.

GM
und

fmk»

erhält jeder Aborrncnt aus Wunsch:
unser Kursbuch Pro 1910/11 für Wütttembcrg und Hohenzollcrn oder für Baden , sofort,
unfern Kalender pro 1911 in Buchform , ca. 120 Seiten stark , anfangs Dezember,
unfern Wand - und Nvtizkalcndcr Pro . 1911 , in künstlerisch ausgeführten Schwarzwald -Motivcn , ende Dezember,
nnsere Berkehrskarte von Düddentschlaud in scharfer Lithographie mit genauer Angabe der Kim .-Entfernungen , sofort,
die Nachlieferung des am 23. Sept . begonnenen Romans „Der rechte Fleck " von E . v. Dornau , sofort,
das Nntcrhaltuugsblatt täglich,
die Gemeinnützigen Blätter wöchentlich. Abonnementspreis für den Monat Dezember

zu.« «S HE,

Oberndorf a . Neckar . Verbreitetste Tageszeitung Württembergs.

»«N W 8N»
I

Nagold.

W . Möbel Politur
das Beste zum Reinigen und Auf¬
frischen der Möbel in Fl . 4 60 H
und 1 empfiehlt

Friede . Hezer,
_Möbelgeschäft ._

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten : Walter Hermann , S . d. Gustav
Otto Raufer , Mühlebesitzcrs , hier , den
23. Nov.

Walter , S . d. 2oh . Georg Christian
Stickel , Schreiners , den 23. Nov.

M

Satze PW » lene md WM « Kwa- imd MsaW -Reiheiieei
in paffenden Coupons für Kleider , Musen nnd Nocke,

werden bedeutend unter Preis verkauft

§E/r AMe ?, MM/

§
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